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Allgemeine
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Der Weltkrieg.

2. Der Operationsverlauf.
(Schluß.)

Wir haben gezeigt, wie nach der Schlacht vom
14. bis zum 16. Juli die im rechten Winkel
disponierte englische Armee dazu gekommen war,
ihren rechten Flügel vorzuschieben, um auf diese
Weise ihre Linien zu berichtigen, wahrend die
deutschen Streitkräfte zu einer Gegenoffensive auf die
Spitze des beim Delvillewäldchen liegenden
ausspringenden Winkels schritten. Diese Gegenoffensive,

fand am 18. JuJi nachmittags statt. Der Feind
setzte sich wieder in den Besitz der nördlichen und
nordöstlichen Waldteile sowie der nördlichen
Dorfhälfte von Longueval. Doch klammerten sich die
britischen Truppen energisch am südöstlichen Waldzipfel

fest. Weiter nach Süden scheiterten drei
deutsche Angriffe auf den Pachthof Waterlot.

Die neue Schlacht, die sich entwickelte, sollte
zu einer Phase beträchtlicher aber langsam
heranreifender und stark bestrittener Fortschritte werden.
Am 20. Juli gelang es den britischen Truppen in
den Foureauxwald einzudringen und auf diese Weise
ihre Front in die Linie Foureauxwald-Longueval
zu bringen. Aber als am 23. Juli ein Gesamtangriff
auf der ganzen Front von Pozières bis Guillemont
von den britischen Truppen unternommen wurde,
traf die 4. Armee auf den auf ganzer Front stark
verstärkten Gegner, der zudem durch
vorgeschobene Postierungen und in den Granattrichtern
eingebaute Maschinengewehre gedeckt war. Es
stand fest, die deutsehe Armee hatte sich von dein
ihr am 14. zugefügten Schlage erholt und es mußte
wiederum zu langen und sorgfältigen Angriffsvorbereitungen

geschritten werden.
Kur auf dem linken Flügel, wo die Truppen des

General Gough am gleicheji Tage angegriffen
hatten, wurden beträchtliche Fortschritte gemacht.
Man hatte hier entschieden mehr Glück als auf
dem Flügel Eawlinsons. Am 25. nahm man
Pozières. Am selben Tage richtete der Gegner zwei
starke Gegenangriffe gegen die 4. Armee; der eine
nahm die Sichtung gegen den Foureauxwald, der
andere nordwestlich des Delvillewäldchens. Sie
wurden beide abgewiesen und am 27. Juli bemächtigten

sich unsere Verbündeten des ganzen Delville-

wäldchens. Am 29. wurde von ihnen noch der
Nordteil von Longueval und Umgebung von den
deutschen Besten gesäubert.

Nachdem die Besitznahme des Delvillewäldchens
und Longuevals, die sich gegenseitig stützen,
gesichert war, schritt am 30. der rechte britische
Flügel in Verbindung mit dem linken französischen
zum Angriff auf die Linie Guilleinont-Falsemont.
Ein Bataillon drang in Guillemont ein und
durchschritt dieses. Da es aber keine seitliche
Unterstützung fand, so mußte es sich wieder zurückziehen.

Ein neuer Angriff am 7. August hatte
das gleiche Schicksal. Auch unsere Verbündeten
vermochten in Guillemont einzudringen. Da aber
aneli ihnen die Wegnahme der seitlichen Graben-
stelhingen der Deutschen nicht gelang, so mußten
sie dieses gleichfalls wieder räumen.

Der unmittelbare Angriff auf Guillemont hatte
umso mehr taktische Berechtigung, als das
Gelände im Süden, d. h. der Rest der Kampffront
von dieser Ortschaft beherrscht wird. Nahm man
diese zuerst aufs Korn, so erleichterte man damit
um vieles die Operationen in den übrigen Ab-
schnitten. Aber als es sich dann herausstellte, daß
dieses Unternehmen unausführbar war, änderte
man den Plan und entschied sich dafür, durch ein
mit den französischen Truppen kombiniertes
Vorgehen Schritt für Schritt ans Ziel zu gelangen.
Dabei sollte zuerst mehr auf dem rechten Flügel
mit einem französischen Angriff auf Maurepas der

Anfang gemacht werden. Man erinnere sich, daß
in der Tat am 12. August Maurepas vom 1.
französischen Korps genommen worden ist. Hierauf
unternahmen am IG. die britischen Truppen einen
Angriff auf Guillemont, der aber erfolglos blieb.
Doch gelang es dann am 18. sich in den Besitz der
Dorfzugänge zu bringen. Die eigentliche
Einnahme der Ortschaft erfolgte jedoch erst im
Hauptangriff des 3. September.

Dieser Angriff vom 3. September war durch die
Teiifortschritte möglich gemacht worden, die man
im Laufe des August nach und nach
vervollständigt hatte. Er wurde in den beiden ersten
Septembertagen vorbereitet und begann am 3.

mittags auf einer Front, die sich von Hamel bis
zum äußersten rechten Flügel erstreckte. Das
ausgesprochenste Ergebnis dieses Tages bestand in
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